
09-2015: Vortrag „Zeitungen als Quelle für den Familienforscher (FF)“ 

Referentin: Frau Wermes

Schwerpunkte des Vortrages waren zuerst die Definitionen und Unterscheidungen zwischen 
Zeitungen und Zeitschriften nach Aktualität, Periodizität, Publizität und Universalität.  

Danach wurde ein kurzer Abriß der Geschichte der Zeitung gegeben. Interessant war, dass die 
erste gedruckte Tages-Zeitung 1650 in Leipzig unter dem Titel „Einkommende Zeitung“, 
herausgegeben vom Drucker Thimoteus Ritzsch, erschienen war. 
Die älteste Tagezeitung der Welt, die heute noch erscheint, ist die Wiener Zeitung seit 1703.

Für den Familienforscher sind in den Zeitungen Informationen zu folgenden Sachverhalten zu 
finden:
- Rechtsgeschäfte
- Wirtschaftsnachrichten
- Polizeimeldungen
- private und familiäre Mitteilungen
- örtlichen Ereignisse
- Militärangelegenheiten
- Alltags- und Heimatgeschichten, Tipps und Reklame. 
Diese Sachverhalte wurden nun mit Details und  Beispielen untersetzt. 

Die Rechtsgeschäfte können folgende Schwerpunkte haben:
- Grundstücks- und Erbangelegenheiten
- Vormundschaften
- Nachlässe, Zwangs- und freiwillige Versteigerungen
- Todeserklärungen
- Vereinsgründungen und -aktivitäten
- Beförderungsmeldungen.

Vergleich

Zeitungen: Zeitschrien:

Vertriebsart Kaufzeitung

Straßenverkaufszeitung

Abonnementzeitung

Kaufzeitschri

Abonnementzeitschri

Lesezirkelzeitschri

M itgliederzeitschri

Kundenzeitschri

Erscheinungs -

weise

Tageszeitung

Wochenzeitung

Sonntagszeitung

Wochenzeitschri

M onatszeitschri

Jahreszeitschri

Inhaltliche Ziele Publikumszeitung

Anzeigenblä)er

Supplementzeitung

Publikumszeitschri

Fachzeitschri

Unternehmens -oder 

Verbandszeitschri

Sondergruppen:

z. B. Gefangenenzeitschri



Die Wirtschaftsnachrichten beinhalten in der Regel:
- Geschäftseröffnungen und -schließungen
- Kauf- und Verkaufsangebote
- Gewerbeanmeldungen
- Geschäftsreklame
- Stilisierte Abbildungen von Firmen und/0der Produkten
- Sterbeanzeigen von Geschäftsinhabern.



An Polizeimeldungen sind aus den Zeitungen bekannt:
- Steckbriefe
- Unfälle

- Verbrechensbeschreibungen mit Zeugensuche
- Diebstahlsanzeigen.



Zu privaten und familiären Mitteilungen konnten in den Zeitungen folgende Schwerpunkte 
ermittelt werden:
- Geburts- und/oder Taufanzeigen
- Verlobungsanzeigen
- Trauanzeigen
- Sterbeanzeigen (Die Annonce vom Dahinscheiden des Johann Albrecht Cramer aus dem Jahre 
1753 gilt als die erste deutsche Sterbeanzeige in einer Zeitung- vgl. Abbildung).



- Nachrufe auf Persönlichkeiten
- Ehrungen von Persönlichkeiten.

Zu den örtlichen Ereignissen, die für den FF interessant sein können, zählen:
- Katastrophen (Feuerbrünste, Hochwasser etc.)
- Verbrechen (Mord, Raubüberfälle u. ä.)
- Wettervorhersagen und Wetterkapriolen
- Revolutionäre Ereignisse
- Kriege, Hungersnöte, Epidemien
- Preisänderungen
- Verkehrsvorhaben und -einschränkungen



Militärische Ereignisse wurden breit in den Zeitungen erörtert. Für den FF sind dabei 
interessante Informationen und Details für seine Familiengeschichte zu finden:
- Namenslisten von Wehrpflichtigen zwecks Musterung



- Angaben zu Deserteuren
- Gefallenenmeldungen und Verlustlisten
- Beförderungsmitteilungen
- Ehrungen von Militärpersonen 



Zu den Alltagsproblemen unserer Vorfahren sind zahlreiche Informationen aus den Zeitungen zu 
erfahren. Neben Heimatgedichten finden wir Kurzerzählungen, Aufbereitungen historischer 
Ereignisse und Bezüge zu Jubiläen, Tipps für den Haushalt, Wettervorhersagen, Horoskope und 
Kalendereinteilungen. Zu allen diesen Zeitungsinhalten ist eine Quellenkritik unabdingbar. Häufig 
wurden Gerüchte und Spelulationen zu Zeitungsmeldungen verdichtet. Das Nachprüfen von 
Tatsachen durch andere, archivalische Quellen sollte stets Einhergehen mit der Auswertung von 
Zeitungsinformationen. Als Familienforscher haben wir uns immer eine kritische Distanz zu 
bewahren.

Zur Auswertung von Zeitungsbeständen wurden anschließend entsprechende Beispiele 
aufgezeigt.Auf der Webseite der „Familia Austria“ (siehe: 
https://www.familia-austria.at/index.php/manibus-unitis/wiener-zeitung ) findet man tausende 
Datensätze aus der Wiener  Zeitung, auf der Webseite des Vereins für Computergenealogie e. V. 
werden täglich neue Informationen zu Familienanzeigen in den bundesdeutschen Tageszeitungen 
offeriert (siehe: http://familienanzeigen.genealogy.net ). In der Sächsischen Landesbibliothek 
Dresden werden digitalisierte historische Zeitungsbestände Sachsens angeboten, die in einer 
alphabetischen Übersicht schnell zu überblicken sind (siehe: 
https://digital.slub-dresden.de/kollektionssuche/ ). Auch andere Bibliotheken sind ständig dabei, 
historische Zeitungsbestände zu digitalisieren, um sie einerseits vor der Zernutzung zu schützen 
und sie andererseits schneller und einfacher an die Leser heranbringen zu können. Das zentrale 
Erfassungszentrum für deutschsprachige Zeitungen befindet sich in der Staatsbibliothek Berlin. 
Hier werden über 300.000 Ausgaben von 193 historischen Zeitungen aus Deutschland und dem 
deutschsprachigen Ausland digital nachgewiesen (siehe: 
http://zefys.staatsbibliothek-berlin.de/list/ ) und es kann jedem Familienforscher nur empfohlen 
werden, ergänzend zur Kirchenbuchforschung den Zeitungsbestand seiner Forschungsregion 
unter die Lupe zu nehmen.

M. Wermes


